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9. bie Streppe im Einfamilienhaus 0,90 i. S. non SBange

p SBange, bei groeifamiüenfyäufern 1,00 i. £. ;

10. baS Erftetlen oon ©artenmauern.
Für bie Hochbauten œerben fpater fpejiclle Pläne

ausgearbeitet unb pr ©enehmigung oorgetegt werben.

9lewe 0<^iffêwototen»
(©ingefanbt).

Qrn 2tuguft 1908 tjat ber Seutfdje ©eefifäjerei»
herein unter Beteiligung beS Vereins Seutfcfjer Sftotor»
Fahrzeug Qnbuftrteller ein preiSauSfdjreiben für bie

beftenS ausgeführte Verbrennungsfraftmafdiine erlaffen.

llUUli

Sie roic£)tigfie Peftimmung pr Peteiligung an biefem
äöettberoerb fctjrieb oor, baß jeber angemetbete ïïftotor
nad) Peftehung einer Vorprüfung in ein gifdjerei^atjr*
jeug eingebaut unb toäfyrenb eines QahreS im praftifetjen
Betrieb p erproben fei. Sßäfjrenb biefeS Probejahres
mar eine PenutpngSbauer oon minbeftenS 1000 PetriebS»
ftunben für ben Riotor nadjproeifen, beffen SBartung
auSfcEjtiefslicE) nur oon bem baS ga^rjeug führenben
Fifcljer felbft p erfolgen fjatte. SRacl) Stblauf biefer
bßrobe§eit unb oorgenommenen ©djlußprüfung burch eine
ted>nifct)e Kontmiffion beS Preisgerichtes mürbe oon leß»

terent am 25. Februar 1911 ber ©aSntotorenfabrif
Seuh ber erfte Preis oon 10,000 Rîarf für
ihren @leichbrucf=Petrolmotor, 9Jlobelt Pr. SR.,

perfannt.
Siefer neue Seut3er=©cl)iffSmoior hat bereits auch

auf einigen ©djroeijerfeen als Saftbootmotor Eingang
gefunben unb fid) auch h^r allen bisherigen PetriebS»
ntafchinen gegenüber als roeit überlegen erroiefen.

2llS Prennftoff bient biefem SRotor gewöhnliches
Petroleum, oott bent er pro Pferbefraftftunbe nur 250
bis 280 ©ramm, je nach ©löße, oerbraucht. Sie Pe=

triebSftunbe ïommt alfo beifpielSroeife bei einer 15 bis
16 PS SRafdjine nur auf jirfa 60 EtS. p ftehen, roäh»
renbbem bie bisherigen ©djiffSmotoren gleicher ©tärfe
für minbeftenS baS doppelte an Penjin oerbrau^en.

SaS 2lrbeitSoerfahren ber neuen Seuher=©chiffSma»
fd)ine ift bent beS Mannten SiefelmotorS ähnlich, bod)
finbet fein Einfprihen oon Prennftoff unter hohem Srucf
in ben SlrbeitSplinber ftatt. Sie itonftruttion ift beut»

nach gegenüber berjenigett beS SiefelmotorS fehr oer»
einfacht. Ser Prennftoff entjünbet fitf) infolge ber Äom=
preffionSroärme im 3l)Ki^erinnern. Pefonbere 3"^'
oorridhtungen f'ommen in ÏBegfall unb eS finb alfo auch

Feuergefahr uttb Störungen wie bei ©Iührot)i= ober

©lühhaubenpnbungen unb Verfager mie bei eleftrifcher
ßünbung ooltftänbig oermieben.

Ser neue Seuher=@chiff§motor, SRobell Pr. SR., ift
jeberjeit fofort betriebsbereit. SaS 2lnlaffen erfolgt mit»

telft Srucfluft, baS oft mühfame 2Inbrel)en am ©chroung»
rab ober mittelft Äurbel fällt alfo ebenfalls meg. 2111.

biefe Vorpge foroie Einfachheit ber Pauart unb feine
poerläffige PetriebSroeife finb Eigenfdjaften, melcpe biefen
SRotor ganj befonberS als ©cljiffSmafchine für Saftboote
mertooll machen.

Sie ©aSmotoren Faf>iif» Seuts 91.»©- 3üiich irb
3'ntereffenten gerne weitere Slusfunft erteilen.

Hllgenui»« Bauwesen.
©tâbtifdjeê Ööumefen in gûricfj. ^er ©tabtrat be»

faßte fich am 31. SRai mit folgenben Paugefcßäften:
Sem ©roßen ©tabtrate roirb beantragt: 1. 3nhonben
ber ©emeinbe: Sem ©tabtrate roirb für bie Errichtung
eines ©chulgebäubeS für bie Rohere Söchterfcf)ule auf
ber hohen Promenabe, foroie für ben Umbau beS ©roß»
münfierfchulhaufeS ein Urebit oon Fr. 1,930,000 auf
Rechnung beS außerorbentlichen VerfeßreS erteilt. 2. 3n
eigener 3uftänbigfeit : Für ben F"^ ber Slrebitberoilln
gung burch bie ©emeinbe werben bie Pläne unb Soften»
ooranfehtäge genehmigt. — Peim ©roßen ©tabtrate roirb
für bie llmänberung ber 3eHen beS OfenblodeS I, bie

Erweiterung ber Hebe» unb Förbereinrichtungen, ben
Einbau eines EhamotterofieS in ben Hauptraucf)fanal
unb oerfchiebene Reparaturen in ber Äehrichioerbrero
nitngSanfialt ein Krebit oon Fi- 68,000 auf Paulonto
beS 2lbfuhrroefenS eingeholt.

Ein neues PerronltungSgebSube in Jorgen atn
3ürid)fee ift am 28. 9Jtai oon ber ©emeinbeoerfammlung
nach ^em 2lntrage beS ©emeinberateS mit 59 gegen 52
©timmen im Koftenooranfd)lage oon Fi- 185,000 be=

fchloffen roorben. Ein 2lntrag auf Rüdroeifung beS 2ln»

trageS an ben ©emeinberat nnb 2luSarbeitung oon Plänen
pr ErfteKung eineS ©emeinbehaufeS, welches ca. 100,000
Fianlen höfjei p ftehen gef'ommen roäre, beliebte nicht.

Sie ©s|ulhßu§fiaufrctge in ©een bei SBinterthur.
Sie ©eîunbarfchulpflege beantragt ben Pau eines ©etun»
barfdiulhaufeS mit oier Sehrjimmern unb ben fonft er»

forberlidjen Räumlichfeiten (2lrbeitSfchul,vimmer cc.) mit
einer mutmaßlichen Koftenfolge oon 120—130,000 Fi-
Sarau roären laut einer oorläufigen Zeitteilung ber Er»

jiehungSbireftion etwa 50 "/o ©taatSbeitrag p gewärtigen,
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9. die Treppe im Einfamilienhaus 0,90 i. L. von Wange
zu Wange, bei Zweifamilienhäusern 1,00 i, L, ;

10. das Erstellen von Gartenmauern.

Für die Hochbauten werden später spezielle Pläne
ausgearbeitet und zur Genehmigung vorgelegt werden.

Neue Schiffsuwtoren.
(Eingesandt).

Im August 1908 hat der Deutsche Seefischerei-
Verein unter Beteiligung des Vereins Deutscher Motor-
Fahrzeug-Industrieller ein Preisausschreiben für die

bestens ausgeführte Verbrennungskraftmaschine erlassen.

Die wichtigste Bestimmung zur Beteiligung an diesem
Wettbewerb schrieb vor, daß jeder angemeldete Motor
nach Bestehung einer Vorprüfung in ein Fischerei-Fahr-
zeug eingebaut und während eines Jahres im praktischen
Betrieb zu erproben sei. Während dieses Probejahres
war eine Benutzungsdauer von mindestens 1000 Betriebs-
stunden für den Motor nachzuweisen, dessen Wartung
ausschließlich nur von dem das Fahrzeug führenden
Fischer selbst zu erfolgen hatte. Nach Ablauf dieser

Probezeit und vorgenommenen Schlußprüfung durch eine

technische Kommission des Preisgerichtes wurde von letz-
terem am 25. Februar 1911 der Gasmotorenfabrik
Deutz der erste Preis von 10,000 Mark für
ihren Gleichdruck-Petrolmotor, Modell Br. M.,
zuerkannt.

Dieser neue Deutzer-Schisfsmotor hat bereits auch

auf einigen Schweizerseen als Lastbootmotor Eingang
gefunden und sich auch hier allen bisherigen Betriebs-
Maschinen gegenüber als weit überlegen erwiesen.

Als Brennstoff dient diesem Motor gewöhnliches
Petroleum, von dem er pro Pferdekraftstunde nur 250
bis 280 Gramm, je nach Größe, verbraucht. Die Be-
triebsstunde kommt also beispielsweise bei einer 15 bis
16 03 Maschine nur auf zirka 60 Cts. zu stehen, wäh-
renddem die bisherigen Schiffsmotoren gleicher Stärke
für mindestens das Doppelte an Benzin verbrauchen.

Das Arbeitsverfahren der neuen Dentzer-Schiffsma-
schine ist dem des bekannten Dieselmotors ähnlich, doch
findet kein Einspritzen von Brennstoff unter hohem Druck
in den Arbeitszylinder statt. Die Konstruktion ist dem-
nach gegenüber derjenigen des Dieselmotors sehr ver-
einfacht. Der Brennstoff entzündet sich infolge der Kom-
pressionswärme im Zylinderinnern. Besondere Zünd-
Vorrichtungen kommen in Wegfall und es sind also auch

Feuergefahr und Störungen wie bei Glührohr- oder

Glühhaubenzündungen und Versager wie bei elektrischer
Zündung vollständig vermieden.

Der neue Deutzer-Schiffsmotor, Modell Br. M., ist
jederzeit sofort betriebsbereit. Das Anlassen erfolgt mit-
telst Druckluft, das oft mühsame Andrehen am Schwung-
rad oder mittelst Kurbel fällt also ebenfalls weg. All,
diese Vorzüge sowie Einfachheit der Bauart und seine

zuverlässige Betriebsweise sind Eigenschaften, welche diesen
Motor ganz besonders als Schiffsmaschine für Lastboote
wertvoll machen.

Die Gasmotoren-Fabrik-Deutz A.-G. Zürich wird
Interessenten gerne weitere Auskunft erteilen.

Mgemelütt Sa»Wêtè».
Städtisches Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat be-

faßte sich am 31. Mai mit folgenden Baugeschäften:
Dem Großen Stadtrate wird beantragt: 1. Zuhanden
der Gemeinde: Dem Stadtrate wird für die Errichtung
eines Schulgebäudes für die Höhere Töchterschule auf
der hohen Promenade, sowie für den Umbau des Groß-
münsterschulhauses ein Kredit von Fr. 1,930,000 auf
Rechnung des außerordentlichen Verkehres erteilt. 2. In
eigener Zuständigkeit: Für den Fall der Kreditbewilli-
gung durch die Gemeinde werden die Pläne und Kosten-
Voranschläge genehmigt. — Beim Großen Stadtrate wird
für die Umänderung der Zellen des Ofenblockes I, die

Erweiterung der Hebe- und Fördereinrichtungen, den
Einbau eines Chamotterostes in den Hauptrauchkanal
und verschiedene Reparaturen in der Kehrichtverbren-
nungsanstalt ein Kredit von Fr. 68,000 auf Baukonto
des Abfuhrwesens eingeholt.

Ein neues Verwaltungsgebäude in Horgen am
Zürichsee ist am 28. Mai von der Gemeindeversammlung
nach dem Antrage des Gemeinderates mit 59 gegen 52
Stimmen im Kostenvoranschlage von Fr. 185,000 be-

schloffen worden. Ein Antrag auf Rückweisung des An-
träges an den Gemeinderat und Ausarbeitung von Plänen
zur Erstellung eines Gemeindehauses, welches ca. 100,000
Franken höher zu stehen gekommen wäre, beliebte nicht.

Die Schulhausbaufrage in Seen bei Winterthur.
Die Sekundarschulpslege beantragt den Bau eines Sekun-
darschulhauses mit vier Lehrzimmern und den sonst er-

forderlichen Räumlichkeiten (Arbeitsschulzimmer zc.) mit
einer mutmaßlichen Kostenfolge von 120—130,000 Fr.
Daran wären laut einer vorläufigen Mitteilung der Er-
ziehungsdirektion etwa 50 Po Staatsbeitrag zu gewärtigen,
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